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gorm feier ft* Porjügti* etttpfefetett, wenn matt in gröfem Kir*törfertt ter Kir*e gerne tie
alte Pierecfige gorm ju geben pflegt.

Sie bere*netett übrigen OSiefeftattungett ftttb fo eittfa*, taf man fot*e feier wofet tti*t tur*
Sei*ttungeit ju oerfttttilkfeett bxaudjt, fonbern foUfee tei*t na* ten inSafelen angegebenen Simen*
ftonen erbauen fantt.

<£S bleibt feier no* ju bemerfett übrig, taf ter geotätiftfee Srau*, tie Secimaf*©teöen po«

n3lutfeett uttberücf(t*tigt ju laffett, bti feltwirtfef*aftli*ett Salculatiotteti um fo mefer auf 6A>

9W. SHorgett auSgetefettt werten fonnte, ta tie gröfere oter geringere 3(uSfaat tur* taS 2>olumen

teS ©amenforneS betiitgt ift, uttt tafeer für y2 ©*effet niefet ju beftimmen ftefet, obgtei* au*
feier eine ©etfe itt tett Singen feerrf*t unt gewiffe ©renken tttebt ju perfennen ftnt.

2>te ©irtfef*aftS=@ebäube rufetett ft* bti tett D Räumen Pott 1000 2K, DJtorgen bis ju 100 S9L

SDlorgen feerab in analoger Sejiefeuttg mefer oter minter na* tenen tiefer Seufetutttgen, unt uttter*

f*eiten ft* blof att gtäcfeetu unt Subifraum iferem Umfange gemäf Pon einanter*

©ebanfen ftt>er bte ^rftnbuttg in ber 25attftinji.
(<£om Kongt. $reuf. 25au Snfeeftor £erw <S. 21. $len$el in ©reifSwalb.)

I. %lfd)nitt
(gittteitutig uttt allgemeine Ueberfi*t.

§. 1. ©ir betreten eitt erttfteS erfeabetteS ©ebiet — taS teS f*affettteit 3J!ettf*ettgeifteS,

taS ©ebiet ter Kuttft, wtldjt Por tem ©iffett PorauS feat, taf fte felbft ©*öpferitt ift, wogegen taS

©iffen tiur ©eftfeaffetteS erfläretit tarftefft. Sie <£rfttttuttgS oter ©*affuttgSfraft aber, ift tie
einjige, wel*e taS irtiftfee Sant mit tem feimmtif*en Perfttüpft.

Setra*tet matt tie Saufunft Pott tiefer ©eite, fo ift fte wie tie übrigen biltettten Kaufte:
SSer'förperuttg teS ©etattfettS; wefetttti* aber uttterf*eitet fte ft* Pott ifenen tatur*, taf
fte ifere ©erfe ni*t tur* 9ta*afemuttg ft*tbarer Sftaturgegettftättte feerporbringt, fontern un*

organif*ett ©toffett tie gormett giebt, wet*e fte jur Sarfteffung betarf. *)
9ta* ten ©efe^ett ter ©*were rufeett tie Körper, ofette attterweitige Uttterftü|uttg, auf einem

waagere*ten ©ruttte ttur in fettfre*ter oter waagere*ter ©telluttg. 9ta* tett ©efefeett teS

*) SSte bäuffg »ttt ber Saufunft (2tr*tteFtur) ter Üteng einer ßunft, leitet fogar von unfern fogenamtten 2trefei=

teften, fttetttg gemalt, tie, fcoefeftubirt in matyemattfefeen SBtfTenfefeaften, wäfjnen, fte fteben gerabe baburefe

go'ber, als ber emfaefee anfprucfeSlofe künftler. @olcfeen$>erren roünfcfeten wir btn £oben ©etft unfetö genialen
$ten&eP$ einbauten git Fönnen; fte würben bann mefet ftutirte 25«uwerfe (bit gemeinigftcb als erbärmfufee

3witter, serfrüppefte 3werge, ber SSBelt jum Slerger bafteben), fonbern fünftlerifcfee ©efeopfungen ju Sage
forbern; fte würben bte arcbiteftur erft t>on ibrem fjtfon fünftfertfefeen ©tanbpunfte auß betrachten, efje fte ftefe

arcbiteften nennen, welcfeeS SPrabtfat überhaupt, wemgtfens bei uns, febr wohlfeil ift, ba ftefe jeber 25aufunbtge
fo nennt, unbefümmett barum, ob er rigentlicfe roetg u>aS arcbiteftur ift, oter niefet.

Slnraerf. btß Herausgebers.
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©lei*gewi*tS muf bei attbertt alS waagere*tett uttt fenfre*ten ©teffuitgett eben tiefeS ©lei*ge=
widjt erft feergeftefft werten, wenn ter Körper rubelt foff. hieraus folgen tie @efe§e für äffe f*ief
geftefften Körper, oterfoUfee, wet*e tta* Seweguttg ftrebett.

Sur* Sefolguttg ter genannten ©efefee ift tie geftigfeit in ter Saufunft errei*t, PorauSgefe|t,

taf feitt OTateria! gewäfelt wortett ift, wtldjtß tett Setittguitgeti ter geftigfeit tur* lofe Se*
ftattttfeeile witerfpri*t.

Sie Sintemittel gefeören ni*t feierfeer, ta man aud) ofette fte, wie im £otjbau unt bei tem Sau
mit grofett ©erfftüefett, auSrei*t.

AuS tem ©tet*gewi*t folgt tie ©tei*förmigfett, wef*e tie Sautfeeile fo anortnet, taf oon

gemeinf*aftti*ett SWitteffinieit auS ju beitett ©eiten glei*e gormett entftefeen. Ser mit ten Kegeln
ter Saufunft Unbefanttte füfeft foglei* tett SDtattget an ©letcfeförmigfett (©t)tnmetrie); ttiefet weit
eö eine gebräu*ti*e ©a*e tft, uttt weil fte tie Seferer in ten Sauf*ulen empfefelett, fontertt weit
iaß @rfenttett teS 9kturgefefeeS tief in eineS jeten 9J?ettf*eit Sruft liegt, wenn er ft* teffelben aud)

nur ttmfel bewuft ift. Safeer fommt eS, taf feäuftg fot*e, wtldjt gar feinen Unterri*t in ten
ftfeöttett Künftett gettoffen, auferft rufetige Kunfturtfeeile fällen; obgtei* fte ni*t im ©tante ftttt,
tie ©rüitte taPOtt anjugeben. Sgfeer fommt eS, taf ttametttli* grauett, Permöge iferer feitter«
©eftattung, unt tef fealb wegen f*nefferer AuffaffungSgabe, in Kunftfa*ett ttatürti*er ©eife ein

feineres ©efüfel feaben, als Männer. Uebertem ftnt grauen weniger tem 33erterbnif falf*er äftfee*

tif*er Anft*tett auSgefe|t, (weil fte ft* tarum tti*t befümmertt) alS felbft fot*e, wel*e Küttftler
pom ga* feeifett. 9lur tem gebilteten, felbft f*affenten Künftler ift ter wafere ©enuf teS Kunft=
werfS, taS mit temfelben im ©eifte Sufammenf*meljen, Porbefeattett.

SaS (grftnben gef*tefet tur* tie augenblicfti*e Srfaffung teS ©etanfenS, wekfeer tie jeteS*
mal geftellten Setingungen, alß ein ©anjeS jufammengefaft, Por tem innern Süd erf*einett läft.
Siefer ©efammteintruef fantt hänget feaben, wtldjt 1t* erft immer mefer bei ter Ausarbeitung jei=

gen; fo Piel tft aber gewif, taf ter erfte ©etanfe immer ter befte ift, weil er ter naturgemäfe
feptt wirt, unt man thut ftetS am beften, ifen ofene ©eitenbltcfe ju Perfolgen, Sei tem Ueberbett*

fett einer antern Söfung, alS tie erfte war, fann ft* jwar im Anfange 9ftatt*eS güttftiger ju ftet*
lett f*eittett, weI*eS aber, bei SSerfolg ter Arbeit, in perwtcfette gäben füfert; fo taf man gern ju
tem erften, flaren Saite jurücffefert, wel*eS bti äffen etwaigen Mängeln ttur affeitt auf Origtna=
lität Attfpru* ma*ett fann uttt wirt.

9la* ber ©rfaffuttg teS augettblicfli*ett ©etanfenS (Sonception) folgt tie weitere Ausarbeitung,
taS Sur*tettfett, 95erg[ei*ett, QSerä'ntertt ter ©itijelnbeiten, Abwägen ber QSortbeite. SOTan laffe

ft* jeto* nie einfallen, am £auptgebatifett etwaS ju äntern; tiefer muf, wenn niefct alle Anftren*
gung Pertorett fet)tt foff, terfefbe bleiben.

<£ntli* gefeört jur Srftntung ©emütfe utit attgebortte gäfeigfeit (@enie). Setter aber ift tie
©ttelfeit ter ÜKenftfeen fo grof, taf tie unter ifenen ft* am meiften über ifere (Srftntuttg freuen,
wel*e am wenigften jum ©*affen geeignet ftnt. SaS ft*ere Kennjei*ett angebortter ©abett

ift: wenn ter ©rjtnter nur fo lange mit feinem (Erjeugnif jufrieten tft, alS er eben tarüber
brütet Sft tß poffentet, fo treibt eS ifen, SteueS unt wo mögli* SeffereS ju f*affen. ©er
im ©tante ift, ft* unparteiif* ju prüfen unt ftntet, taf er ft* je berufeigen föntte, unt
auSfpricfet: mein festes ©erf war gut, nun will i* nt*tS> mefer tfeun, fon*

IL 235. IV. §eft. 19
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tern mtintn eingeernteten SXufem getttef ett! — ter bleibe weit weg tott tem fpti*
ligtfeume ter Kunft, tenn eben weit ifere ©rutttlagett weit auferfealb teS3rtif*ett ft* befttttett, feat

ter ftfeaffettte ©eift auf be^ ©rte feilte Sefrietiguttg, uttt er crfttitet niefet weil er wiff, fontern
weit er muf uttt ni*t anterS fantt.

AIS treffettteS Seifpiel mögen tie grofen Künftler teS äJlittelatterS gegen tie unfrigett ftefeett,

wetttt fte beite religiöfe Kuttftgegettftänte bearbeite«. Sie Alten betra*tetett in Semutfe ifere <£r*

jeugniffe, ttur atS AuSftüffe ter göttli*eit ©ttate, uttt ft* felbft ttur als teren irtif*eS ©erfjeug,
unt tiefer ©um fpri*t auS ifere« ©erfett. Sie tteuertt unt tteueftett Künftler, ju ftolj, felbft

tem Fimmel etwas pertattfeti ju woffett, bautn Kir*ett, meifein ©tatuett, malen £eiligeubilber,
auS tenen ni*ts feerauSftefet, als— taS ©tutium. Sie ©efammtmaffe teS SolfS ift leiter

je|t fo weit, taf fte tie Küttfte für brotlofe Küttfte erflärt. SaS ift freili* eine f*le*te
grmutfeiguttg! — ©ir woffett uttS aber tatur* ttiefet irre ma*ett taffen, ~unt auf ter Safen rü*

ftig fortfcfereitett, fo lange wir Kraft unt SKutfe in unS oerfpürett.

§. 2. 9la* tett ©efe^en ter ©*were ftnt befottbere gormett befottterS jum Sauen geeignet.

Sie fenfre*te Sinie, atS taS na* ter £öt)eftrebettbe ^Prinjip itt 9?ufee; tie waagere*te Sinie, alS

taS na* ter Sreite ftrebente ^Prittjip itt Ruht, hieraus etttftebt, auf tie ttatürfi*fte ©eife, tie
re*twittflige gorm ofette AuSttafeme.

Sie ©efefce teS ©lei*gewi*tS (itt ter rkfetigett Unterftüßuitg teS ©*werputtfteS) gebett fer*

tier an: taf eine ^rannte mefer ©tatttfäfeigfeit (©tabilität) bat, alS ein Kubus: ter KubuS

mefer alS taS^JriSma; ter Kegel mefer als ter Sglittter, unt tie Kugel tiewenigfte. #terauS folgt:
1) Sie tta* oben abttefemettbe (ppramitate) gorm teS ©ebäuteS, felbft wetttt au* ni*t per*

fpeftiW*e ©rünbe taju träten *).
2) Sie aSerjünguttg ter ©tüfeett, ©äulett te. d\adj ftatif*ett ©efe$ett ftefet ter Körper fefter,

wenn er oben lei*ter ift als unten. £terauS folgt taS Abnefemen ter SRaffe tta* oben; alfo ein

Sekfeterwerbett, oter Sur*bre*en mit Oeffttuttgett, ober SSerrittgeruttg ter Quantität gleichartigen
SJtateriatS, mit tem unterfealb angewetitetett. Sie SSergröferuttg ter ©runtflä*e eineS rufeetttett
Körpers Permefert tta* Obigem feitte Stabilität, hieraus folgt tie SSerbreiteruttg ter guttta*
mettte, Flinte, gufgeffmfe *c.

3) Sie QSerfcreiterung teS KopfeS einer ©tü^e f*afft ter auf ter ©tü|e borijontat rufeetttett
Saft mefer Auflager, folgli* mefer geftigfeit, unt Permefert tie Sragfäfeigfeit ter ©tüße felbft.
Safeer tie Kapitale ter ©äulen, Pfeiler, tie 6attelfeöljer im £olj= unt ©teinbau, Ueberfragun*
gen grofer ©teine jur Unterftü^uttg ter Secfe te.

4) ©ine »lauer mit Strebepfeilern hat beittafee tiefelbe ©tanbfäfeigfeit, atS wentt tie ^flauer
tur*weg fo lid wäre als fte an ten einjelnen Strebepfeilern felbft ift. £ierauS folgen allerer*
ftrebungeti, AuSfeöfeluttgett, Sliefejfeett, Sielettföpfe, Safettf*ttitte, ©parrenföpfe uttt anbere Ser*
ftärfuttgett teS Materials, ofettgea*tet ter AuSfeöfeluttg ter gorm.

5) Sie ©tatttfäfeigfeit einer ©lauer, bei gfei*er ©tärfe, oermintert ft* mit iferer juttefeme«.

*) SSergfeicfee (jterube* btn Auffafc über bit SHMungen ber #erfpeftwe in ber fSautunft von <L A. SDlen jet.
SfagteS Samtal, 16. Sa&rgang, zo. £eft 2. £ftobex=£efk 1835.

Anmerf. beS SßerfafferS.



141

ten Spöht* £ierauS folgen tie entli*en ©rättjen ter 9Wafe, uttt alfo ein gewiffeS geiftigeS unt
natürfi*eS QSerfeältttif (Proportion) für tiefetben. ©o hat weter ein antifer no* ein neuerer

Sau tie Spöht Pon 500 guf beteutent überf*ritten.
6) 9lä*ft ten genannten gormen erf*eint uitS taS Sreiecf. Ser ©teittbau betarf eS ui*t.

<£S Pertattft feinen Urfprung ter i>ofjfottftruftiott für taS Sa* unt tie ©treten. Sttit tem

fenfre*t geftettten Sreied beginnen tie gormett, wel*e tta* Seweguttg ftrebett, unt eS muf fort*

ftruftiP unt ter gorm na* tief Seftrebeit fo motioirt werten, taf tem Auge taS feergefteffte ©tet**
gewi*t ft*tbar wirb. Sm attttfett ©ft)l ftttt eS tie Afroterien mit iferett Orttametttett, wel*etief
bewirfen. Sm altbeutf*ett ©tt*4 ftefet ter feofee ©iebet jwif*e« fleinen oter grofen Sfeürmett,
wtldjt für taS Auge tie Sermittler teS ©lei*gewi*tS ma*e«. Sm ©teittbau fommt baS Sreiecf

ttur imSa*eoor, alS ein Srbtfeeit urfprünglkfeer Spoltfottftruftiott, oter feö*ftettS bei waagere*ter
Setedung gröferer Öeffnungen, als Serftärfung ter üRttte teS SedfteitteS, oter entli* alß f*räg
geftellte ©teine jur Abttafeme ter obern Saft Pott tem waagere*fen ©turj ter Oeffttuttg, wie bti
Itn Singängen ter ?Ppramiteit te.

7) Sete Konftruftion, na* frummer Siitie fettfre*t mit iferer Aj:e geftefft, jeigt ein Seftrebeit
ter Sewegung, wtnn tie Konftruf tion nkfet auS einem gewa*fenett ganje tt ©tücf beftefet.

©irt einSogett, ein ©ewölbe, auß mefereren ©tücfen fonftruirt, fo erfolgt taS Seftrebeit
nad) Sewegung. Seftefeen tiefe KonftrufHonett auS einem ©tücf, fo folgen fte ttufet mefer mtdta*
ttif*ett@efefcett, fontertt nur ftatif*en. hieraus ergiebt ft*: taf wetttt matt eitt Sintemittel er*

fänte, wel*eS augenblicfli* trocfnete, unt tie ehtjelnen ©teine fo feft Perbänte, taf fte nur eitte
fefte SRaffe auSma*ten, bei jetem ©ewölbe ter ©eitenf*ub aufgefeoben würte. (£S würte alStamt

ttur fenfre*tcn Srucf auSübett, unt tie ftarfen ©iterlager fönnten na*2Rafgabe Perminbert,
ja weggelaffen werten.

<£tn aftauerftem=@ewötbe, in Semettt gemauert, betarf Piel geringere ©iterlager, als ein tbtn
fo grofeS, in gewöfenli*emKalf gemauert, ©o lange terKalf Seit lrau*t ju trocfttett, feabett

äffe ©teilte taS Seftrebeit ter Seweguttg, unt nur für tiefe Seit teS SrodttetiS ftnt tie ftarfen

©iterlager ttötfeig. Sft taS mit Kalf gemauerte ©ewölbe erft auSgetrodttet, oter waS taffetbe

ift, biltet eS eitte fefte OTaffe; fo feört ter ©eitettf*ub auf, uttt tie ©iterlager fönnen alStamt
wegfallen- ©teingewölbe Pott Spau* oter @*«ittftetnen ftnt tta* tem Sorigett, ta fte fein Sitt*
temittet feabett, einem fortwäbrettten Seftreben tia* Seweguttg unterworfen, unt teffealb ftnt tie*
fen tie 9Hauerfteuu©ewötbe Porjujiefeen. Sitrömif*ett SKuiue« beweifen, wie ftarf ter 3ufam*
mettfeattg ter ©ewölbe tur* tte Shttemittel errei*t werten fann; tenn eS ftnten ft* Sogen unt
©ewölbe, wopon 3A ftefeett geblieben ftnb, unt wel*e längft eingeftttrjt fetjn müfteil, wtnn no*
irgent ein beteutenteS Seftrebeit tta* ©eitenf*ub Porfeanten wäre.

8) SaS ©let*gewi*t wtrt bei frummtinigettKo«ftrufHotten, tie ni*t auS einem ©tüd be*

ftefeen, tur* ten fogenattnten gugettf*ttitt feergeftefft. Siefer erjeugt taS Seftrebeit ter95erei=
nigung ter einjelnen Sfeeile in einem oter mefereren Srenttpunften oter awittefpunftett, wie bti
tergfftpfe uttt tem Kreife. gertter tiettt feierju tie UttPerftfeiebbarfeit ter ©iterlager. SaS Se*
ftrebett tta* Seweguttg ift eitt immerwäferettteS; tef fealb feabett alle Sölfer, wet*e ft* frumm*
ttniger KotiftrufHotten betienten, au* auf SRittet geta*t, tie einjeltten Sfeeile bei ©teittfonftrufHott
tur* Wlöxttl, Sübel, Klammem; bei i?o!j tur* klaget, ©*rauben; bti ©ifentur* ©*weifett,
91ieteti, ©*raubett, ju perbinten, um taS Seftrebeit tta* Sewegung, aufjufeeben, oter minteftettS

19 *
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ju perringern. £otj unt Sifen fantt feiner Sftatur na* nie in eitte fo fefte Seretttiguttg ter ein*

jelttett 0tüdt gebra*t werten, als Sttauerftettte tur* SSörtet, obglei* tie£olj* oter ©ifett=Kott*

ftrufHotten man*en augenblidfi*ett Sortfeeil tarbieten.

§. 3. SeteS Sauwerf ift etwas im 9taume Segrän^teS. Sie ©rättje etttftefet tur* ©ante uttt
Sedett (£>ä*er). Sur Seteu*tutig ftttt, fo wit jum AuS* uttt ©ingefeeit, Oeffituitgett erforterli*.
Um feittauf uttt feittab ju fteigett betarf matt Sreppettattlagett. Sur Uttterftüguttg gröfer, waagere*ter
Sedett betarf matt ©äulett, Pfeiler. Sur Ueberfpannung gröfer Räumt, we(*c feine waagere*te
Sede feaben fönnen oter foffen, bebient man ft* ter ©ewölbe. Seite ftnt tragbare ©ebäute, unt
folgen äfenli*ett Setittguttgeit ter Konftruf tion wie tie feftftefeentett.

Siefe Setürfttiffe ftnt affett Sölfertt ter ©rbe gemein, ©ir feaben im Sorfeergefeentett gezeigt,

taf tie Sau*gormeu niefet unbebingt frei ftnt, fontertt taf ifere erften Elemente tett uttfufetbar im
©efeeimeti wirfetttett, grofett 9taturgefegett ter ©*were unt teS ©tetgewi*tS, we!*e tie geftigfeit
betingett, uttterworfeit ftnt. ©S muf temna* eine gewiffe, wentt au* entfernte, Harmonie affer

Sauwerfe beftefeen, weil äfenli*e Setinguttgett äfettli*e gormett erjettgett müffett. £terauS erge=

bett ft* tie golgeruttgett:
1) SeteS beliebige Material muf feiner Slatur gemä'f Perwetttet werten.

SaS feeift, £ofjbau tarf ni*t ©teinbau porfteffen, ©teittbau fatttt niefet wie^oljbau, unt am

afferwenigftett in £olj*Simenftottett fonftruirt wertett. ©ebrau*t man tin SKaterial in tett gor*
mett, wel*e einem anbem jufämen, fo feeift matt tief maSfirett; wenn matt j. S. feöljerne
©äulett fo proportiottirt, alS wären fte Pott ©teilt. Saf ein fol*eS Serfaferen niefet ttaturgemäf
tft, jeigt ft* auf ten erftett Süd, uttt to* bat matt ju affett Seiten maSfirt; tfeeilS weil man
ni*t immer f*idli*eS Material featte, um tie tur* S3olfStfeümli*feit uttfcfteltgiottSfultuS por*
gef*riebette gorm ju errei*ett, tfeeilS um mit geringern ©eftmittetn ein beffereS SKateriat na*ju*
äffen, wie wir eS befonberS in unfern Sagen ftüntli* fefeett föttttett.

2) Keine gorm tarf fo gewählt werten, taf fie eine f*einbar uttmögti*e
Konftruf tiott tem Auge jeigt. £terfeer gefeören feättgettte©ewölbe, fefeief gebaute Sfeürme,
fpiratförmig gewuntette ©äulett te.

3) ©bett fo wenig tarf eine Sauform tett ©*eitt feabett, atS fäme fie tur*
tett gerittgftett Attlaf auS tem ©let*gewi*t. @o wäre eS äffertittgS mögli*, eine
^Ppramibe mitter©pi§e na* unten ju erbauett; affeitt ter witrige ©itttrud, wel*en fte fo auf
jeteit Sef*auer ma*ett wirt, berufet affeitt tarauf, taf matt jetett Augettblid iferen ©infturj er*
warten würte.

Sft ein Sauwerf fo angeortnet, taf eS jwar wenig Unterftüfcuttg ju feabett f*eittt, tti*tS te*
ftoweniger aber taS ©efüfel ter ©i*erfeeit für ten Sef*auer Pertoren gefet, fo nennt man ter*
glei*en Attortitungen: füfette gormett, wie fokfee Piele römif*e uttt altteutftfee (germattif*e)
©ebäute jeigett.

(Jettfefcung folgt.)
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